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Rrbetter - Spori
Hanöball

"e lomb . Dezirksmannschaft gewinnt gegen die komb. Mann¬
schaft Dnrlach-Grötzingen 11 : 2 (6 : 01 .

Lj te für das Kreisjubiläum zusammengestellte Raffballmann -

Mi ^ Bezirks trug ihr erstes Spiel gegen eine komb . Mann -
iltji Vereine Durlach -Grötzingen aus . Von vornherein kann

Erlagt werden, daß bei der Auswahl der Spieler für die Be-
>» -^ ^" !chaft dieselben sehr vorteilhaft zusammengestellt wurden,
kJ "tän an dem Spiel seine Freude haben konnte. Die präzise

"stnarbcit brachte gleich Vorteile für die Bezirksmann -
J e ° uch sofort Erfolge brachte , denn schon in der ersten Mi -

ein Treffer erzielt werden. Im zähen Kamvf arbeitet

,^ uvartei , doch Torwart und Verteidigung lassen keinen Er -
Die Beziksmannschaft erzielt unterdessen einen Erfolg um

^ Itj, j
? ®ern , Läufer und Stürmer arbeiten sehr gut . Bis zur Halb-

t e Partei 6 : 0 zugunsten der Bezirksmannschaft.
die zweite Halbzeit das Tempo abschwächen lieh , sah

M,
“ Bezirksmannschaft immer wieder vor des Gegners Tor

uz , 1 ^ r Torwart arbeitet vorzüglich, doch die meisten Tore
xMtbar für ihn.

Men ^ Iann auch die komb . Mannschaft zu einem Erfolg ge-

5*nirr* . f^ bald ein zweiter anreibt . Bis Schlug kann die
>>l ^ ast des Bezirks das Resultat auf 11 erhöhen. Die Besetzung

^ aunschaftsteile war gut . R .F .
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Lufiball
Spiegel vom Sonntag — 3. Fuhballbezirk

Beinahe vollständige Ruhe im Spielbetrieb
^ g»? rlach-Alle muh auf eigenem Platze gegen die Gäste von

mit 2 :3 die Segel streichen .
kombinierte Mannschaft von Aue kann gegen die guten

">ettersbacher nur ein 0 :0-Ergebnis landen .
^ tt ^ urlach wird Darlanden mit einer 9 :3-Niederlage ent-

' 2 . Mannschaften Durlach—Darlanden 6 : 4 .
"" Eib -Mühlburg kann die spielstarken Bulacher mit 5 : 1

Karlsruhe-West I . dominiert über Darlanden I . mit 4 :3.
der Jugend gab es nur eine Begegnung : Durlach—Aue .

u Toren ist Aue verdienter Sieger .

•jm » ErLnweih-Müblburg I. — Bulach I . 5 :1
" Torverhältnis entspricht keinesfalls der beiderseitigen

Krünweih ist heute glücklich im Sturm und kann der-
bas Resultat so hoch schrauben . Bulachs bestgemeinte

^ir> wurden bis auf einen Treffer versiebt. Im ganzen ein
' rn>n dem man vollauf befriedigt ist.

« . Darlanden I . — Karlsruhe West I . 3 :4
gezeigte Svielweise war einfach sehr gut . Beide

A^ ? asten zeigten einen sehr kultivierten Fuhball und man darf
^ tie 1 bah die beiden Mannschaften, durch ihre gezeigte Sviel -

rovagandistisch für den Arbeitersport gewirkt haben . Fr . Br .

Vom 3. Fuhballbezirk
Sj 6!1 kurzer Zeit ist es der Fuhballsoarte gelungen , zwei

:* fiah A?nc kür den Arbeiter -Turn - und Svortbund zu gewinnen.

,a® d«. der Arbeiterfuhballklub Singen bei Wilferdingen
hibeitersvortverein Weiler bei Ottenhausen . Wir be-

S ^- die neuen Streiter für den Arbeitersport und
bar» irr uug ^uebmen Hoffnung bin , dah diese Vereine

, NI X. e Glieder nhaekcn rnnnun in >m>t 9rrfw>tfi>rirmrtf>(>mea»na.®ltei>er abgeben mögen in der Arbeitersvortbewegung .
hierein Singen ist nahezu die Verbindung vom Rhein

^blacker und Umgebung hcrgestellt. Rur wenige Ort -

^ '^ rsvon^ Bahnlinie Karlsruhe —Pforzheim sind ohne einen

% L°ch
%

..- - - in , beziehungsweise
Möllingen aus . Dort

ohne Arbeiterfuhball . So
war vor erst drei Wochen
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'® üll0r fl ’m Kange , dah der dortige bürgerliche Fuhball

Merax̂ rreten wollte. Bei etwas mebr Bekennermut zur
«Ĥ Elitt

^ ''beiterbewegung hätte es möglich sein mllsien , diesen
«ü 'bgeii vollziehen. Den Genossen und Arbeitsbrüdern von
4» Q.. ouch heute gesagt, dah sie sich ein Beispiel nebmen
^ ^ ° ria» beiden frischgewonnenen Vereinen , die aus ihrer

^ . Aiit zur Arbeiterklasse auch die Schluhkonsequenz zogen .
wNta »1- Kewinnung von Weiler und mit der erfolgten An-
H, ? fsru„n ^ ^ uhballabteilung in Ittersbach hat auch die
LA « nnl e bestmöglichste Svielgelegenbcit erhalten .

' :,Auch dort
Pousstebenden Ortschaften, die mit keinem Arbeiter -
!. ^ uirtvin vnserer Bewegung verankert sind , geraten , sich '—

ken^ JJa, obet Uebertritt 1 . von Arbeitersvortvereinen ,
um

oder
? ' NAr

°
b,*i(«T

'uett L-ip.p- -t uui5 uim CJJUIUIUI1U, su uciummeiu .
^lon "b . y ,

en Kämvfern nochmals ein Frei Heil und gute Ent
*'!&! Î - bfjlmiiipn hon Wunfintf * ^WtĴ rrnf Pitrf» »n i>iirr*l

Seih“ 1 biPmigen , den Manhruf : Bekennt euch »u eurer
v auch in der sportlichen Zugehörigkeit unsere Brüder .

ich *ü» du
SBieFentaI 1 - A S .« . Rüppurr 11 : 3

? : e ^ ort "lo East in Wiesental und führte dem Ar-
N»i,

" ach ^®e5 Soiel vor . Das Resultat stand bis Halbzeit
ftiDn foul „ v ei ! erzielte Rüppurr nacheinander durch schönes Zu-

kan ».
6te ' Tore . Wiesental kann nur eines entgegensetzen .

*uf »»>. ".och dem Schluhpfisf als Sieger den Platz ver-
Wiedersehen in Rüppurr ! Fr.

? or >. ^Durlach-Aue I . — Walddorf 1. 2 :3K M dem ^
ur.°ch-Aue I.

cvommernachtsfest in Aue trafen sich die obengenann-
?>s ü . ?■ Es wurde auf beiden Seiten guter Svort ge-
i
*® die technisch bessere Elf . Durlach-Aue ersetzte
® bk? ^e »,7

^ us durch Eifer und Eenergie . Ein Unentschie -
"»Urijsar »^be gewesen . Beste Leute , die Torwächter , welche

^veise die schwierigsten Bälle meistern.

5o5 e ^.Turlach k. — Daxlauden I . 9 :3
^
!®derlage muhte Darlanden aufgrund einer vlan -

« Ce, . ^ Turlach einstecken. Durlach enttäuschte aus die
!»?.,bin . Es bat den Anschein , als wollte Durlach

tierische Höhe zurückgewinnen.

Radsport
^ ®>»B

E
^ 'bkodfahrer -Jugend Karlsruhe —Pforzheim

®kzb»?7 ? lvgust . wird » NS die 5t »oendabteiluna desAugust , wird uns die Jugendabteilung des 4 . De -
«i7^>tlä?^ uhe

^
>,
"^ vchen und erwarten wir von der Radlerjugend

SluAp ; 1? Üe sich sum Empfang derselben am Sonntag
V !?>t»n

^ ®>der ^okal zur Eiche restlos einfindet . Geplant ist
soll 5 eFu^ des Stadtgartens und der Stadt selbst .

3)/IIne " eine Rundfahrt im Rheinhafen , sowie an
®V* n. bn & mit dem Motorboot unternnommen werden.

die Mitglieder zum Empfang der Eoldstadt -
"®f» n° Porfüsung stellen . Die Abteilung bitten wir ," lerer Gäste zahlreich beteiligen zu wollen. I . S .

Randbemerkungen zum Leipziger Bundestag
Unter den diesjährigen Tagungen der Arbeiterorganisationen

verdient der Bundestag des Arbeiter -Turn - und Sportbundes die
gröbte Aufmerksamkeit. Einmal ist der Arbeiter -Turn - und Svort¬
bund der gröhte und leistungsfähigste Sportverband , zum anderen
besitzt er aber auch mustergültige Anlagen in Leivzig, die produk¬
tiven , geschäftlichen und Lehrzwecken dienstbar sind . Vor allem ist
die Bundesschule zu nennen , eine Anstalt , die ihresgleichen sucht,
diese machtvolle Organisation gab nun Rechenschaft und prüfte in
Leivzig die Belange ihrer Sache nach . Glückliche Vorarbeit leisteten
für die eigentliche Tagung die Beratungen der drei Sparten , die
sich mehr mit den inneren Belangen ihrer Sportart , aber auch mit
der Form des Bundes eingehend beschäftigten. Aber auch hier
durchzitterten die Beratungen immer eine Frage , die nachher dem
Eesamtparlament in sehr starkem Mähe die Not ausdrückte . Um
es gleich vorwegzunehmen, muh gesagt werden . Der Bundestag
nahm einen würdigen Verlauf und arbeitete , verlor sich nicht ins
Kleine . Er stärkte das Absehen des Bundes und brachte die Ent¬
scheidung , die schon längst kommen muhte . Er sagte allen jenen,
die da sich nicht genossenschaftlich bewegen können und wollen, dah
sie bei dem Bund nichts zu suchen haben . Mit einer Deutlichkeit,
wie sie wenige erwartet batten , wurde in Leivzig geredet und be¬
schlossen . Ja , ich habe das Gefühl , dah selbst einigen Mitgliedern
des Bundesvorstandes die Begriffe etwas geschärft wurden , und es
war nötig , denn wer auf Kamvf , auf schäbigsten Kamvf eingestellt
ist , dem ist nur mit Macht zu kommen und nicht , wie es in der
Fichtestrahe gar zu lange beliebt wurde , mit Resolutionen und
Brückenbauen. Diese Brücken wurden auch nicht in einem Falle
benutzt. Nutzlose Kraft verschwendete man jahrelang am untaug¬
lichen Objekt. Ich will nicht die lange Kette der Fälle heranziehen,
die jahrelang uns immrr wieder lahm zu legen drohten . Lebhaft
würde ich es bedauert und als ein Zeichen uer früh beginnenden
Verhaltung des Bundes betrachtet haben , wenn unser Bund nicht
von der so hochschwangeren politischen Atmosphäre ordentlich ge¬
rüttelt und geschüttelt worden wäre . Ich freue mich ehrlich dieses
Kampfes , nur nicht der niedrigen Formen , die er angenommen
hatte . Dieser heftige Kamvf sah manchen unserer Genossen klein
und zu voller Rüsicht gegen den robusten Sturmgesellen einer nur
auf seine politische Einstellung bedachten Gruppe . Aber auch
unsere Sturmleute haben in den Wellenbergen lange Zeit Zickzack
als eine börsenfähige Kurseinbeit gewertet . Erst im Vorjahr
drehte man allmählich das Bundesschiff mehr in die Linie , wurden
doch auch die Manöver immer stärker . Die Angriffe der kommuni¬
stischen Zeitungen und selbst führender kommunistischer Svortge -
nossen überschritten weit das Mah des auch für eine nachsichtige
Arbeiterorganisation Tragbaren . Es ist unerträglich für einen
grohen Verband , wenn man die Führer , denen so mancher von

ihnen nicht das Master reichen kann, in jeder Weise und bei jeder
Gelegenheit beschimpft . Es ist für eine grobe Organisation un¬
erträglich , dab ihre Vertrauensleute mablos beschimpft werden,
duldet sie es , dann erkennt sie damit aber auch an ^ dab man nicht
den richtigen Mann an den weittragenden Punkt stellte . Glück¬
licherweise erkannten die Delegierten , dab man einmal entscheiden
mub. Selbst einsichtige KPD .-Leute waren dieser Meinung , denn
sonst hätte über den Antrag des Bundesvorstandes : Die Mitglied¬
schaft der Hauvttreiber auf Grund des neuen Statuts nachzuprüfen,
die Delegierten des sechsten Kreises, mit einer Ausnahme , nicht ge¬
schlossen zug^stimmt. Auch sie mochten es für unerträglich halten ,
dab man an einer gemeinschaftlichen Feier der Gewerkschaften
den Kindersvrechchor eines groben Berliner Vereins folgenden Satz
in lehr betonter Weise immer wiederholen lieh : „Wer — bat —
uns — verraten ? Die — Sozial — demo — traten !“ . Entgegen¬
kommend in der Form , aber klar und fest behandelte man jene
Schädlinge auf der . Tagung bis zum gefabten Beschlub . Bezeichnend
für die Einstellung darf wohl sein , dab bei der Debatte zum Ge¬
schäftsbericht nochmals kurz und bündig von fast allen offiziellen
Rednern der Kreise die Tags vorher gefabten Beschlüsse unter¬
strichen wurden . Es war der Punkt der Entscheidung schon über¬
reif geworden. Noch ein Wort zu der Opposition : Matt und ab¬
gestanden, nicht einmal mehr Limonade war es, was sie kredenzte.
Muhte sie , wenn ihre Sache gut war , so lendenlahm taktieren ? So
kamvf - und hilflos hätte ich nicht das Terrain aufgegeben. Man
hatte , wirklich das Gefühl, der Kopf und damit die Instruktion
fehlten . Sie waren ratlos geworden. Eine nach dem grohen Saal
des Zoo einberufene Versammlung der KPD . und sechs Aufsätze
in ihrem Leipziger Organ allein in einer Nummer zeugen von
der Bedeutung der erlittenen Schlavve. Nach diesem so notwendigen
Schritt arbeiteten das Plenum und auch die Ausschüsse in muster¬
hafter Weise. Die ohne Debatte mit übergrober Mehrheit erfolgte
Annahme de sneuen Statuts und die Regelung der so umstrittenen
Svartenfragen bestätigen dies . Für die zentrale Form entschieden
die Vertreter . Mühelos erkannte man geschlossen die Beitrags¬
erhöhung an . Höhepunkte waren unzweifelhaft die Referate
Schrecks und Bendi»'

. Jener idealistisch , dieser real handelnd .
Diese Tagung machte Schluß mit einer unerfreulichen Epoche ;

mögen die Bundesgenossen im Lande ebenso klar ihre Gebiete ab¬
stecken , und der Arbeiter -Turn - und Svortbund wird wieder die
Heimstatt aller ehrlichen politischen Kämpfer der Arbeiterbewegung
sein . Er wird sich auf sein ureigenstes Gebiet mehr werfen , zum
Nutzen seiner Anhänger . Der Bundestag gab der Bezirks- , Kreis -
und Bundesleitung mehr Einfluh , mögen die Genannten den besten
Gebrauch davon machen . Klar und ohne Zaudern , wie es sich für
Sportler gebührt .

~ Oswald Hirschfeld , Köln.

15000 aktive Sportler
kommen aus Baden ,
Württemberg , Hessen ,
Saarsebiet und Pfalz

im Mreispilfän
und Ersten Südwestdeutschen
Arbeiter-Turn- und -Sportfest
arn 4. . 5 . und 6 . August

nach Naunheim

Oie grofie Heerschau im Nugust
in Mannheim

Immer näher kommen die Festtage , immer emsiger finden
wir die einzelnen Ausschüsse bei ihrer Tätigkeit . Besonders ge¬
waltige Arbeit bat die Quartierkommission zu leisten ; mehren sich
doch die Meldungen von auswärts , trotz Meldeschluh, von Tag zu
Tag . Erfreulich ist dabei die Besorgtheit des Hauvtfestausschusses,
allen Besuchern , besonders in der Ouartierfrage , gerecht zu wer¬
den . Der Hauvtausschuh hat mit einer Firma einen Vertrag über
Bereitstellung von 2000 Feldbetten abgeschlossen . Wenn auch diese
in Schulhallen aufgestellt werden , so ruht es sich doch angenehmer
darauf als auf Stroh . Hoffentlich gelingt es der Quartierkom¬
mission , alle Teilnehmer zusriedenzustellen.

Die Techniker melden erfreuliche Zahlen von Teilnehmenden
an den Einzelkämpfen und den Vereinskämpfen . Mehr denn 250
Vereinsriegen sind gemeldet. Tausende von Einzelkämpfern zum
Turnen , zur Leichtathletik und zu den Wassersportlern . Zirka 70
Fuhballmannschaften werden zum Sviel antreten . Die Handballer
sind ebenfalls auf dem Damm.

Die Arbeiterivortler werden für ihre Sache in den Tagen vom
4 . bis 6 . August in Mannheim demonstrieren . Die Arbeiterklasse
muh an dem Fest vollen Anteil nehmen.

Athletik
Arbeiterathletenbund Deutschland, 17. Kreis , 5. Bezirk

lMittelbaden )
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem grohen Bunües -

fest der Arbeiterathleten , das bekanntlich vom 11 . , 12 . bis 13 . Aug.
in Ludwigshafen im Ebertvark stattfindet . Da die Vereine aus
Nord -Ost - und Westdeutschland sich in groher Zahl schon angemel¬
det haben , darf auch der 5 . Bezirk mit seiner Meldung nicht zurück¬
stehen . Die Bezirksleitung fordert deshalb sämtliche angeschlossene
Vereine auf , die Zahl der aktiven und passiven Teilnehmer beim
Bundesfest an den Bezirksvorsitzenden, Willi König , in Knie¬
lingen , Sildostrabe 21 , längstens bis 7. August einzureichen, zwecks
gemeinsamer Fahrt zum Bundessest nach Ludwigshasen .

Raffbal»
Freundschaftsspiel Rüppurr I — Ettlingen l 6 : 8 (3 : 1)
Sofort nach Anstoh entwickelt sich ein scharfes Sviel , das aber

trotzdem immer im Rahmen des Erlaubten blieb . Rüppurr ist
längere Zeit im Vorteil , was ihm auch bald durch ein Tor belohnt
wird . Ettlingen bringt jedoch sofort wieder den Ausgleich. 1 : 1 .
Rüppurrs Anstoh wird wor das gegnerische Tor gebracht und kann
für elftere erfolgreich ausgenützt werden . Rüppurr kann dann noch
ein weiteres Tor erzielen . 1 : 3 für diese geht es in die Pause .
Nach Halbzeit längere Zeit verteiltets Sviel . Ettlingen kann noch
zwei weitere Tore für sich buchen , denen aber Rüppurr wiederum
drei entgegensetzt . Mit dem Schluhpsiff findet ein schönes Sviel
seinen Abschluß . R . A.

Nus andere« Verbänden
Um die deutsche Meisterschaft: Hamburg SV . — Hertha Ber¬

liner SE . 5 : 2.
Privatspiele : Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg 2 : 1 .

SvVg . Tübingen — VfB . Stuttgart 1 :5 . FV . Rastatt — Sport¬
freunde Stuttgart 3 : 3 . Svortfr . .Eßlingen — FV . Mettingen 4 : 1 .
Eintracht Stuttgart — SvVg . Cannstatt 3 : 1 . FC . Furtwangen —
SC . Schwenningen 6 : 2 . FC . Pforzheim Prov . — VfR . Mann¬
heim Pr . 3 :2 . BSC . Pforzheinr — FGes. Rüppurr 3 :2 . FC .
Olympia — VfB . Karlsruhe 0 : 1 . Mainz 05 — Wormatia Worms
1 :2 . FC . Hanau 93 — SvVg . 60/94 Hanau 3 : 1 . Kickers Offen¬
bach — VfL. Neu-Isenburg 3 :0 .

Hm den Batschari -Silbcrschild: WB. Baden-Baden — VsN.
Achern 2 : 1 . %

An Kues an Ser BnnSeslchule in Leipzic
Bei herrlichem Sonnenschein an schönen Bergen , Tälern und

Flüssen vorbei ging es . Bitte Bundesschule des Arbeiter -Turn
und Svortbundes : Linie 12 , lautete die Antwort . Haltevunki
Fichtestrahe. Nicht weit davon erhebt sich ein stolzer Bau . Neben¬
an ein Kind , in welchem zur Zeit ein Militär - Kriegssilm läusi .
Hier wird mörderische Arbeit des Krieges verhimmelt ; dort fried¬
liche , körverbildende , völkerversöhnende Arbeit . Welcher Gegensatz !
So trete ich , stolz die Bundesnadel tragend , vor die Bundesschule,
mit Freuden erfüllt , dah ich hier einen Kurs für Svortwarte mit¬
machen kann.

Frei Heil , beginnt unser Eruh , die ganze Kursuszeit , sorgt
dafür , dah er uns zu Hause weiter begleitet , und er uns allen eigen
werde. Dann beginnt die formelle Anmeldung beim Hausmeister ,
andern Tag beginnt die Einführung . Bundesichulleiter Genosse
B e n d i x , hatte viel aber berechtigte Wünsche , besonders wies er
auf die Befolgung der Hausordnung hin . Die Besichtigung der
Schule war überwältigend auf uns . Hier ist ein Werk vollbracht,
das sich niemand vorstellt . Wer Zweifel hegt an unserer Sache,
der wird hier eines anderen belehrt . Nun begann auch unsere Ar¬
beit . Der Kursusplan war folgender : Jeden Tag Gymnastik, ab¬
wechselnd der Lauf , der Wurf , der Stoh , der Sprung , Massage,
der Sportler am Gerät , gymnastische Kleinigkeiten , der Kampf¬
richter. Vorträge rburden folgende gehalten : der Svortwart als
Erzieher , Berichterstattung , Organisierung von Sportfesten , die Be¬
deutung der Arbeiter -Turn und Sportschule für den Arbeitersport ,
Leitsätze zur Jugenderziehung , Aus dem Leben des Bundes .

Nach getaner Arbeit konnten wir uns jeden Tag des Schwim¬
mens erfreuen , welches unserem Körper wieder neues Leben ver¬
lieb . Unsere Arbeitszeit war von 7.30 Uhr morgens bis 6 .30 Uhr
abends mit Mittagspause . Am Schlüsse des Lehrganges halten
wir Gelegenheit , die Bundesschulklassen üben zu sehen . Nach all
dem Gelehrten fanden Lehrvroben statt . Ein großer Arbeitsplan
wurde uns von unseren Führern und Lehrern mit auf den Weg
gegeben, welcher unbedingt zur Vorwärtsentwicklung unseres Bun¬
des führen muh.

Um das Gelernte auch weiter verbreiten zu können, bitte ich
sämtliche Turn - und Fuhballvereine des 3 . Bezirks , mi . mitzutei¬
len , ob und wann sie Sonntagskurse ( morgens ) wünschen . Es
wird wohl besser sein , wenn ein Verein zu klein erscheint , sich mit
Nachbarvereinen zusammenzuschliehen. Leichtathletische Geräte
müssen vorhanden sein . Nützet die Eejegenheit des noch guten
Wetters kräftig aus , zum Wohls Eures Vereins , wie zum Woble
unseres Bundes . B . Elahner Bezirkssportwart .

Kleine Sportnachrichten
Platzweihe der Freien Turnerfchast e. B. Mörsch am 11. und

12. August
In der Nachkriegszeit wurde auch innerhalb der Freien

Turnerlchaft Mörsch der Fubballbetrieb ausgenommen. Doch die
Platzsrage war für oie damalige Vereinsleitung ein grobes Schmer¬
zenskind, bis nach langen Verhandlungen mit dem Eemeinderat
dem Verein ein Platz zugebilligt wurde im Hardtwald . So batte
der Verein jetzt zwei Plätze , einen eigenen Turnplatz im Dorf und
einen Sportplatz von der Gemeinde. Im Laufe der letzten Jahre
schälte sich heraus , dah der Verein eine Turnhalle benötigte bezw .
ein Vereinsheim . Doch dazu war keiner der Plätze passend und
man trug sich mit dem Gedanken, einen Platz zu schaffen , auf dem
sämtliche Sportarten ausgesührt werden können, und auch eine
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